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Ziel 

Das Konzept soll sich am Pfarrentwicklungsprozess orientieren. 
Hintergrund dieses Prozesses sind sinkende Mitgliederzahlen und eine 
demographische Entwicklung, die sich deutlich auf zukünftige 
Finanzzahlen auswirkt. 

Es werden Konzepte gesucht, die die Finanzziele umsetzen und 
gleichzeitig Nutzungen entsprechend den Vorstellungen der Pfarrei 
verwirklichen. 

Standortbeschreibung 

PLZ, Ort:       46240 Bottrop 

Stadtteil:       Eigen 

Straße, Hausnummer:    Nordring 76 

 

Umgebende Siedlungsstruktur: Die Umgebung wird durch  
gemischte, überwiegend 
wohnwirtschaftliche  
Bebauung geprägt. Sie 
wurde sowohl in offener 
Bebauung, als auch in 
geschlossener Bauweise 
errichtet.  

Entfernung zum Stadtkern:  1,8 km (Luftlinie) 

Entfernung zum Stadtteilzentrum Eigen: 0,8 km (Luftlinie) 

 

Standort Eigen 

Der Name des Ortsteils „Eigen“ weist ursprünglich (1470) auf das Haus 
Schlangenholt zurück, das im Gegensatz zum übrigen Bottrop (Kurköln) 
den Steckes zu Eigen war. Um die Wende des 18./19. Jh. verschwand die 
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bis dahin offizielle Bezeichnung Bauernschaft Schlangenholt zugunsten 
der sprachgebräuchlichen Gebietsbezeichnung – up dem Eigen. Mit der 
Abteufung 1898 der Zeche Rheinbaben erweiterte sich der Stadtteil um 
eine Reihe von Bergarbeitersiedlungen, die z. T. auch noch bestehen.  

 

Bottrop ist eine Großstadt im Ruhrgebiet und der Metropolregion Rhein-
Ruhr. Mit rund 118.275 Einwohnern (Stand 2023) ist sie die zweit-kleinste 
kreisfreie Stadt in NRW. Verwaltungsmäßig gehört sie zum Regierungs-
bezirk Münster. Sie ist Mitglied im Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
und im Regionalverband Ruhr. 

Infrastruktur/Lage 

Der Stadtteil befindet sich im nördlichen Stadtgebiet von Alt-Bottrop.  

Der Standort wird an allen vier Seiten von Straßen eingefasst. Während 
es sich bei den Straßen An Liebfrauen (östliche Grenze), Buchenstraße 
(nördliche Grenze) und Barbarastraße (westliche Grenze) um mäßig 
befahrene Nebenstraßen handelt, ist der Nordring (südliche Grenze) als 
stärker befahrene Sammelstraße einzustufen. Sie kreuzt nach knapp 200 
m die Hautverkehrsstraße Gladbecker Straße. Über sie ist die Bottroper 
Innenstadt (2,5 km entfernt) im südlichen und die Stadt Gladbeck im 
nördlichen Verlauf zu erreichen. Die nächste BAB-Anschlussstelle der A2 
(Bottrop) ist wenige Fahrminuten entfernt. Der Hauptbahnhof ist über den 
ÖPNV erreichbar und ca. 4 km entfernt. 

Gut 200 m westlich von der Kirche entfernt befindet sich der Nordfriedhof. 

Standortbeschreibung 

Innerhalb Bottrops grenzt der Eigen an die Stadtteile Fuhlenbrock, 
Stadtmitte, Batenbrock, Boy und Grafenwald. Zudem gibt es eine Grenze 
zum Gladbecker Stadtteil Ellinghorst. Große Teile des Köllnischen Walds 
sowie der Wald Vöingholz befinden sich auf Eigener Gebiet. Der Stadtteil 
setzt sich aus dem westlichen Teil Stadtwald – auch als „Kalter Eigen“ 
bezeichnet – und dem östlichen Teil („Warmer Eigen“) zusammen. 

Das Freibad Stenkhoffbad befindet sich am nördlichen Rand des 
Stadtteils. 

Der Standort Liebfrauen bildet zwischen dem Nordring, der 
Barbarastraße, der Buchenstraße und der Straße An Liebfrauen eine 
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Einheit. Auf dem Kirchengrundstück befinden sich mehrere Immobilien der 
Pfarrei. Während sich die Kirche am Nordring 76 befindet, liegt das als 
Büro vermietete Pfarrhaus (An Liebfrauen 8) eher rücklinks zur 
Barbarastraße hin. Hinter der Kirche, rechts neben dem Pfarrhaus 
befindet sich der Thomas-Morus-Saal (An Liebfrauen 6), der 
Gemeindesaal. Zur Buchenstraße hin grenzt das Thomas-Morus-Haus 
(Buchenstraße 18-20) an, welches von einer Außenwohngruppe des 
Caritas-Kinderdorfes bewohnt, sowie von verschiedenen Gruppierungen 
der Gemeinde genutzt wird. 

Auf dem Grundstück zur Straße An Liebfrauen befindet sich die vom KiTa-
Zweckverband betriebene dreigruppige KiTa (An Liebfrauen 4). 

Gegenüber der Liebfrauen Kirche liegt das Caritas Seniorenheim St. 
Hedwig sowie ein kleines Waldstück (Beckfelds Büschken) und zur Pfarrei 
gehörende altengerechte Wohnungen. 

Die Immobilien des Standortes Liebfrauen befinden sich auf einer 
Grundstücksfläche von ca. 10.119 qm. 

Luftbild des Standortes Liebfrauen 
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Kirche Liebfrauen 
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Seitenansicht Kirche Liebfrauen 

 

Pfarrhaus Liebfrauen, An Liebfrauen 8 
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Thomas-Morus-Haus, Buchenstr. 18-20 

 

Thomas-Morus-Saal, An Liebfrauen 6 
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KiTa Liebfrauen 
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Kartenansicht des Standortes Liebfrauen zwischen Nordring, 

Barbarastr., Buchenstr. und An Liebfrauen  

 

Grundstücksgrößen: Gemarkung Bottrop, Flur 151, Flurstück 29 , 
2143 qm 

 Gemarkung Bottrop, Flur 151, Flurstück 30, 
1261 qm 

 Gemarkung Bottrop, Flur 151, Flurstück 31, 
2640 qm 

 Gemarkung Bottrop, Flur 151, Flurstück 77, 
4075 qm 
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Baurecht: Bodenrichtwert 260€, Nutzungsart: 
Wohnbaufläche, II-geschossig, GFZ 0,55 

In den 4 Umgebungszonen baureifes Land, 
Nutzung: Wohnbebauung, II-geschossig, 
(215 €/m²; 270 €/m², 280 €/m² und 250 €/m). 

 Das Objekt befindet sich nicht im 
Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplans. Die Zulässigkeit richtet 
sich nach § 34 BauGB. Im 
Flächennutzungsplan wird der Bereich als 
Fläche für den Gemeinbedarf dargestellt. 

Dienstbarkeiten:   Trafostationsrecht, betroffenes Flurstück 31
    

Gebäude des Standortes im Einzelnen: 

a) Kirche 

Derzeitige Nutzung:  Aktuell wird die Kirche zu für Gottesdiensten 
und Messen, sowie Taufen und Trauungen, 
etc. genutzt. Darüber hinaus finden große 
Veranstaltungen wie OrgelPlus und 
Gospelnacht statt. 

Haustyp: Die Kirche hat ein Hauptschiff (Langhaus) mit 
polygonalen Chor- und Querhaus-
abschlüssen und achsial anstehendem 
Glockenturm in historischer/neugotischer 
Formensprache. Es handelt  sich um einen 
Massivbau mit Ziegelverblendung, 
Maßwerkfenstern und gliedernden Teilen in 
Tuff- und Sandstein. Alle Dächer inkl. 
Turmhelm sind in Kupfer gedeckt. 

 Der Wärmeschutz entspricht dem Standard 
des Baujahres. Die Beheizung erfolgt über 
eine Gaszentralheizung. 
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Baujahr: Kirche ohne Turm und Erweiterungsbau 
1908 - 1909, Fertigstellung Turm und 
Erweiterungsbau 1914  

 Die letzte umfassende Sanierung erfolgte 
1984 (Innenrenovierung und Kupferturm) 

 Laufende Instandhaltungen erfolgten.  

 

Denkmalschutz: Das Kirchengebäude steht seit der 
Eintragung am 10.07.2001 unter 
Denkmalschutz. In der Denkmalliste der 
Stadt Bottrop wird folgende Begründung 
angeführt:  

 „An der Erhaltung und Nutzung des 
Kirchengebäudes besteht ein öffentliches 
Interesse. Hierfür liegen städtebauliche, 
ortsgeschichtliche und volkskundliche 
Gründe vor.“ 

 Der Denkmalschutz erstreckt sich auf die 
gesamte Kirche, die Außenansicht und den 
Innenraum, einschl. der verbundenen Orgel. 

 

b) Pfarrhaus 
Derzeitige Nutzung: vermietet als Bürofläche an ein 

Steuerberatungsbüro 
Haustyp: freistehendes zweigeschoßiges Gebäude; 

massive Bauweise mit Holzbalkendecken; 
bauzeitentypische Holztreppe 

 Giebeldach 
 Unterkellert 
 Der Wärmeschutz entspricht dem Standard 

des Baujahres. Die Beheizung erfolgt über 
Fernwärme. 

Baujahr: 1927  

Letzte größere Renovierung als Pfarrhaus 
1999 
Umbau für Standesamt 2018 

 Laufende Instandhaltung 
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c) Thomas-Morus-Saal 

Derzeitige Nutzung: Gemeindesaal; 
Nutzung für Veranstaltungen der Gemeinde, 
Vermietung für private Veranstaltungen, 
Sportvereine 

Haustyp: freistehendes Gebäude, massive Bauweise, 
verklinkert, mit Pultdach 

 Barrierefrei 

 Fenster: Isolierverglasung in Holz-
/Alurahmen 

 Der Wärmeschutz entspricht dem Standard 
des Baujahres. Die Beheizung erfolgt über 
Fernwärme. 

Baujahr:  1998 

 

d) Thomas-Morus-Haus: 
Derzeitige Nutzung: Bibliothek, Gemeindebüro, Räumlichkeiten 

zur Nutzung durch die Gemeinde bzw. 
Vermietung an Externe (Miniclub, 
Schachverein) 

 Vermietung einer Gebäudehälfte an die 
Caritas (Außenwohngruppe) 

Haustyp: 2-geschossig mit Satteldach 
 Massive Bauweise/Stahlbeton 
 Vollunterkellert; teilweise abgeböscht 
 Fenster mit Isolierverglasung in 

Kunststoffrahmen 
 Der Wärmeschutz entspricht dem Standard 

des Baujahres. Die Beheizung erfolgt über 
Fernwärme. 

Baujahr: 1971, das Dach wurde 1984 erneuert 
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e) Kita:   
Derzeitige Nutzung: 3-gruppige Kita des Zweckverbandes 
Haustyp:   eingeschossig mit Satteldach 
    Massive Bauweise 

Fenster mit Isolierverglasung in 
Kunststoffrahmen 
Der Wärmeschutz entspricht dem Standard 
des Baujahres. Die Beheizung erfolgt über 
Fernwärme. 

Baujahr   1956, erweitert um einen Anbau 1999 

 

Verfahren 

Die vorgelegten Konzepte sollten die Ziele des 
Pfarrentwicklungsprozesses und der in weiteren Schritten formulierten 
Vorstellungen der Pfarrei berücksichtigen. 

Im Pfarrentwicklungsprozess wurden folgende Ziele formuliert: 

• Der Haushalt der Pfarrei darf durch die Liegenschaft künftig nicht 
belastet werden. 

• Bedarfsgerechte Gemeinderäume sollen bereitgestellt werden. 

• Die Integration eines Sakralraums soll ermöglicht werden. 

In zwei Workshops wurden folgende Vorstellungen formuliert: 

- Der Standort soll weiterentwickelt werden und pastorale und 
weltliche Mehrfachnutzungen ermöglichen, um die finanzielle 
Situation zu sichern. 

- Nutzungsangebote für das Gemeinde- und Wohnumfeld sollen im 
Rahmen der Stadtentwicklung Berücksichtigung finden. 

- Die Einrichtungen des Standortes könnten Angebote für das 
Gemeinde- und Wohnumfeld einschl. des Seniorenheims und der 
Grund- und Gesamtschule schaffen. 

In den Workshops wurden u. a. folgende Ideen benannt: 

• Kolumbarium / Familientafeln mit Erinnerungswert 

• Kirche als Veranstaltungsraum / Veranstaltungen Kultur und Musik 

• Ausstellungsfläche 

• Kirche als Restaurant (als Marktplatz für verschiedene Speisen) 

• Café/Bistro für Familien und Kleinbetriebe (die ihre Vakanzen und Bedarfe 

• annoncieren) 

• Öffnung für Feierlichkeiten / Hochzeitskirche 

• Treffpunkt für den Stadtteil 
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• Wohnen in verschiedenen Formen 

• Anbau Buchenstr. 

• Generationsübergreifender Wohnraum 

• Bündelung der einzelne Raum- und Eventbedarfe 

• Neubau von Altenwohnungen 

• Kita-Ausbau 

• Kletter- und Sportangebote 

• Zur Erhaltung des Sakralraums in der Kriche: Abtrennung des Sakralraum und 

• Rest andere Nutzung 

• Kirche als Bibliothek mit Multimediaangeboten 
• lebendige Kirche mit vielen Nutzungen 

• Cross-Nutzung 

• Seniorenwohnungen / Therapie 

• Die Kita in den Saal 

• Kirchraum als Kirche und Gemeindesaal und als Schulraum nutzen 

• Kirchenmusik und Gastronomie in der Kirche kombinieren 

• Kirche bietet Alteliers für Künstler 

Die Konzeptvorschläge werden auf Eignung und Entwicklung im Sinne der 
o.g. Ziele durch die Pfarrei geprüft. Hierbei wird auch ein Austausch mit 
den Vorschlagenden angestrebt.  

Im Folgenden schließt sich ein Vergabeverfahren an, dass sich möglichst 
auf den gesamten Standort bezieht. Nachrangig wird eine Vergabe von 
Teilen des Standortes betrachtet. 

Die Konzeptentwicklung ist in Papierform mit rechtskräftiger Unterschrift 
in einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift: 

Konzeptentwicklung Liebfrauen Bottrop  
 

einzureichen bei: 

Katholische Kirchengemeinde Propstei St. Cyriakus 
Herrn Thomas Hellbach 
Kirchplatz 2-3 
46236 Bottrop 

Der Konzeptentwickler hat selbst Sorge dafür zu tragen, dass seine 
Unterlagen und Angaben vollständig sind. 

Im Zeitraum der Bekanntmachung sind Rückfragen per E-Mail möglich: 

E-Mail: thomas.hellbach@bistum-essen.de 

Nach Abschluss des Konzeptentwicklungsverfahrens erfolgt die Prüfung 
und Bewertung der eingereichten Unterlagen und Konzepte durch ein 
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Auswahlgremium, die eine Reduzierung des Bieterkreises zur Folge 
haben kann.  

 


